
Kreuz & quer

SRK-Shop Hotline: Tel. 031 387 71 11

Alle Geschenkartikel des SRK fi nden Sie 
in unserem Internet-Shop: 

SRK-Kalender 2012
für die «Opfer vergessener Katastrophen»
Der mehrfach ausgezeichnete Luzer-
ner Fotograf Fabian Biasio hat sich 
auf eine Reise von Karthoum nach 
Bentiu im Südsudan begeben und 
atemberaubend schöne Bilder für 
den SRK-Kalender 2012 mitgebracht.
Der Kalender ist dem Thema Gesund-
heitsförderung gewidmet. Jede Seite 
präsentiert eine Facette des Themas, 
jedes Bild begleitet eine Geschichte, 
die zeigt, wie das Rote Kreuz hilft. 
Mit dem Kauf eines Kalenders spen-
den Sie Fr. 25.— an Opfer vergesse-
ner Katastrophen. Danke.
(Auslieferung des Kalenders Anfang 
November 2011)

Schenken Sie doppelte Freude

   Weitere 
Geschenkideen: 

Original SIGG-Flasche, 0,6 l 
aus Aluminium mit exklusivem 
SRK-Design. Vom Kaufpreis 
fl iessen 10 Franken in Wasser-
projekte des SRK.

Ich bestelle gegen Rechnung:Ich bestelle gegen Rechnung:

 St. SRK-Kalender 2012 à Fr. 51.–*  St. SRK-Kalender 2012 à Fr. 51.–*  St. SIGG-Flasche à Fr. 25.–*  St. SIGG-Flasche à Fr. 25.–*  St. Teddy à Fr. 30.–*

*Zuzüglich Verpackung/Porto Fr. 8.–, Lieferfrist ca. 7 Arbeitstage (Auslieferung Kalender Anfang November), Lieferung solange Vorrat.

Name  Vorname

Adresse  PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Talon einsenden an: 
Schweizerisches Rotes Kreuz, Rainmattstrasse 10, 3001 Bern

Unterstützen Sie Menschen in 
der Schweiz, die auf Hilfe ange-
wiesen sind. 10 Franken vom 
Kaufpreis kommen bedürftigen 
Menschen im Inland zugute!

«Wasser schenkt Leben»

Knuddel Teddy 

www.redcross.ch/geschenkideen

Fr. 25.–

Fr. 30.–

�

2012

In den Medien folgt eine Katast-
rophe auf die nächste. Das Elend 
von heute ist morgen schon ver-
gessen. Das Rote Kreuz arbeitet 
da, wo keiner hinschaut und  
kaum einer hinkommt. Zum Bei-
spiel im Südsudan. Dort stirbt 
jedes fünfte Kind vor dem 5. 
Altersjahr, die Müttersterblichkeit 
ist 400-mal höher als in der 
Schweiz. Durch die Weiterbil-
dung traditioneller Hebammen 
und den Bau von Gesundheits-
zentren hilft das SRK die Kinder-
sterblichkeit zu senken.

Mehr Informationen: 
www.redcross.ch/
vergessene-katastrophen

Fr. 51.–

Das ideale Weihnachts-

geschenk, mit dem Sie doppelte 

Freude schenken.

L1939-11  Inserat Humanité de 3-11.indd   1 19.07.2011   06:12:06

Griess-Nocken mit  
Kohlrabi-Basilikum-Sauce
Für 4 Personen

Zutaten
Griess-Nocken: 4 dl Milch, 2 EL Butter, 
¼ TL Salz, 150 g Hartweizengriess, 
3 Eier, 5 EL geriebener Sbrinz, Salz, 
Pfeffer, 1 Prise Muskatnuss
Kohlrabi-Basilikum-Sauce: 1 Zwiebel, 
150 g geschälter Kohlrabi, 1 EL Butter, 
je 1,5 dl Gemüsebouillon und Rahm,  
1 Bund Basilikum, Salz, Pfeffer

Zubereitung
Griess-Nocken: Milch, Butter und Salz 
aufkochen. Griess unter Rühren einrie-
seln lassen. Bei kleiner Hitze 5 Min. 
köcheln. Leicht auskühlen lassen. Eier 
verquirlen und mit dem Sprinz darunter 
mischen und würzen. Mit 2 Esslöffeln 
Nocken formen und portionenweise in 
knapp siedendem Salzwasser garen, 
bis die Nocken an die Oberfläche stei-
gen. Herausnehmen und warm stellen.
Sauce: Zwiebel hacken und Kohlrabi 
in kleine Würfel schneiden. Beides in 
Butter andämpfen und mit der Bouillon 
und dem Rahm ablöschen. Zugedeckt 
weich kochen. Basilikum-Blätter beige-
ben und pürieren. Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken. Etwas Sauce in tiefe Tel-
ler geben. Die Nocken darauf anrich-
ten und mit Basilikum garnieren.

Abas Mohamed hat zwar gerade eine 
anstrengende Mittagsschicht als Prak-

tikant in der Küche des Restaurants Fomaz 
hinter sich. Trotzdem zieht sich ein strah-
lendes Lachen über das ganze Gesicht des 
24-Jährigen. «Bevor ich die Arbeit hier an-
fangen konnte, war ich mutlos und traurig. 
Jetzt bin ich glücklich, denn ich bekomme 
eine Chance in der Arbeitswelt», sagt er. 
Wie für Abas Mohamed werden im Fomaz 
noch für fünf weitere junge Menschen jedes 
Jahr die Weichen für die Zukunft gestellt. 
Das Restaurant ist ein Integrationsprojekt 
des Schweizerischen Roten Kreuzes und 
bietet anerkannten Flüchtlingen und vorläu-
fig Aufgenommenen Ausbildungsplätze in 
der Gastronomie an. Die Auszubildenden 
sammeln in den Bereichen Service, Buffet, 
Office und Küche praktische Erfahrung 
und erhalten am Nachmittag Theorieun-
terricht. Abas Mohamed hat während der 
ersten drei Monate seiner Ausbildung erste 
Praxiserfahrungen im Service gesammelt, 
jetzt lernt er die Arbeiten in der Küche 
kennen. Für ihn ist mittlerweile klar, dass 

er nach dem Praktikum eine Kochlehre in 
Angriff nehmen möchte: «Die Arbeit in der 
Küche gefällt mir sehr. Zu Hause koche 
ich oftmals die Gerichte nach, die wir am 
Mittag für die Gäste zubereitet haben.» Er 
ist zuversichtlich, dass er nach dem Prakti-
kum eine Lehrstelle oder eine Arbeitsstelle 
in der Gastronomie finden wird: «Nach 
diesem Jahr habe ich eine gute Grundlage 
und bin sehr motiviert, zu arbeiten.»  
Stammgäste des Fomaz wie Madeleine 
Burri und ihre Arbeitskolleginnen aus 
dem nahe gelegenen Alters- und Pflege-
heim Rosenberg kommen gerne hier es-
sen und loben die Leistung des Personals: 
«Die Menüs sind abwechslungsreich, der 
Service ist aufmerksam und das Ambiente 
ist familiär. Man spürt, dass die Leute hier 
gerne arbeiten.»
Das nebenstehende vegetarische Gericht 
wurde diesen Sommer im Fomaz serviert. 
Geradezu begeistert hat uns die harmoni-
sche Kombination von Kohlrabi und Basili-
kum in der Sauce.
➥ magazin-humanite.ch/rezepte

rezept

Heisshunger  
auf Neues
Für Abas Mohamed aus Somalia ist das Restaurant Fomaz in Altdorf (UR) 
der Schlüssel zum Glück: Das einjährige Gastronomie-Praktikum, das er dort 
absolvieren kann, macht ihm Mut auf eine hoffnungsvolle Zukunft.  

Restaurant Fomaz, Altdorf 

Text: Isabel Rutschmann  Bild: Angel Sanchez

Die Gäste schätzen das Ambiente und die motivierten Mitarbeiter des Fomaz – hier Abas Mohamed

Fomaz – Heisshunger
Das Wort «Fomaz» kommt aus dem 
Rätoromanischen und bedeutet über-
setzt «Heisshunger». Mit diesem Na-
men spielt das Restaurant einerseits 
auf das Speiseangebot an, anderer-
seits steht der Ausdruck symbolisch 
für den Wunsch der Auszubildenden 
auf neue Herausforderungen und eine 
zuversichtliche Zukunft. Rätoromanisch 
ist typisch schweizerisch und doch vie-
len sehr fremd – diese Gegensätze will 
das Fomaz verbinden.

APROPOS
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